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I N G E N I E U R E 

1. Einleitung und Rechtsgrundlagen 

Anlass für den vorliegenden Artenschutzbeitrag ist die Änderung des Bebauungsplanes „Hirschauer Wald -

1. Änderung". Da sich das Baufenster auf den Flurstücken 176/12, 177/5, 177/6 und 179 in kleinen Teilen ver­

größert und lediglich Teilflächen auf den Flurstücken Nr. 177/9 und 180/17 hinzukommen, wird in Absprache 

mit der Unteren Naturschutzbehörde lediglich zu den hinzugekommenen Teilflurstücken eine artenschutz-

rechtliche Prüfung durchgeführt. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird aus dem Abgrenzungsplan 

und dem zeichnerischen Teil zum Bebauungsplan ersichtlich. 

Abb. 1: Übersichtskarte mit der Lage des Plangebietes (schwarz gestrichelt]. 

Durch die Planaufstellung könnten Eingriffe vorbereitet werden, die auch zu Störungen oder Verlusten von 

geschützten Arten nach § 7 Abs. 2 BNatSchG oder deren Lebensstätten führen können. Die Überprüfung er­

folgt anhand des vorliegenden artenschutzrechtlichen Fachbeitrages. 

Nachdem mit der Neufassung des Bundesnaturschutzgesetzes 

(BNatSchG) vom Dezember 2007 das deutsche Artenschutzrecht an 

die europäischen Vorgaben angepasst wurde, müssen bei allen ge­

nehmigungspflichtigen Planungsverfahren und bei Zulassungsver­

fahren nunmehr die Artenschutzbelange entsprechend den europäi­

schen Bestimmungen durch eine artenschutzrechtliche Prüfung be-
Abb. 2: Ausschnitt aus dem 

r ü c k s i c h t i g t w e r d e n . Bebauungsplan mit dem Geltungsbereich. 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
Fassung vom 15.09.2021 Seite 1 
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1.1 Untersuchungszeitraum und Methode 

Die artenschutzrechtlich relevanten Untersuchungen erfolgten von 01.05.2021 bis 01.09.2021. 

In der nachfolgenden Tabelle sind alle Begehungstermine innerhalb des Untersuchungsraumes aufgeführt, 

in denen das angetroffene Inventar an biotischen und abiotischen Strukturen auf eine mögliche Nutzung 

durch artenschutzrechtlich indizierte Spezies untersucht und die angetroffenen relevanten Arten dokumen­

tiert wurden. Neben der fortlaufenden Nummer sind die Erfassungszeiträume (Datum und Uhrzeit), der Be­

arbeiter und die Witterungsverhältnisse angegeben. Den Erfassungsterminen sind jeweils die abgehandelten 

Themen in Anlehnung an die arten- und naturschutzrechtlich relevanten Artengruppen und Schutzgüter zu­

geordnet. Die Angabe „Habitat-Potenzial-Ermittlung" wird für eingehende Kartierungen gewählt, bei wel ­

chen eine Einschätzung des Gebietes anhand der vorhandenen Habitatstrukturen hinsichtlich der Eignung 

als Lebensraum für Arten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie, für europäische Vogel- und Fledermausarten 

sowie für die nach dem Bundesnaturschutzgesetz besonders oder streng geschützten Arten erfolgt. Wäh­

rend der Begehungen im Untersuchungsraum wird zudem grundsätzlich immer auf Beibeobachtungen aller 

planungsrelevanter Arten geachtet, wenngleich die Artengruppe in der Themenspalte nicht aufgelistet wird. 

So wurden auch sämtliche Strukturen nach vorjährigen Neststandorten, nach Bruthöhlen, nach Rupfplätzen 

etc. abgesucht. Die Einstufung von Bäumen als Habitatbaum erfolgt in Anlehnung an die Definition des Alt-

und Totholzkonzeptes Baden-Württemberg (z. B. Bäume mit Stammhöhlen, Stammverletzungen, mit hohem 

Alter oder starker Dimensionierung, stehendes Totholz mit BHD (Brusthöhendurchmesser) > 40 cm, Horst¬ 

bäume). 

Die detaillierte Erfassungsmethode sowie die Ergebnisse der Kartierung sind in den jeweiligen nachfolgen­

den Kapiteln zu den einzelnen Artengruppen vermerkt. 

Tab. 1 : B e g e h u n g s t e r m i n e im U n t e r s u c h u n g s g e b i e t 

Nr. Datum Bearbeiter Uhrzeit Wetter Thema 

(1) 01.06.2021 G r i t t n e r 07:45 - 08:55 U h r 5 °C, s o n n i g , w i n d s t i l l V, R 

(2) 22.06.2021 M e z g e r 11:50 - 12:30 U h r 17 °C, b e d e c k t , w i n d s t i l l V 

(3) 24.07.2021 - 26.07.2021 - 21:00 - 05:30 U h r 11-17 °C F ( s ta t i onä re E r fassung ) 

(4) 01.09.2021 K ö t t e r 10:10 - 11:15 U h r 14 °C, 20 % b e w ö l k t , w i n d s t i l l V, R 

F: F l e d e r m ä u s e R: Rep t i l i en V: V ö g e l 

Ergänzend zu den eigenen Erhebungen wird das Zielartenkonzept des Landes Baden-Württemberg (ZAK) für 

die Gemeinde Baiersbronn (kleinste im Portal des ZAK vorgegebene Raumschaft) im Naturraum Grinden-

schwarzwald und Enzhöhen dargestellt und bei der Ergebnisfindung mit diskutiert. 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
Fassung vom 15.09.2021 Seite 2 

GFRÖRER 
I N G E N I E U R E 



Bebauungsplan 
„Hirschauer Wald - 1. Änderung" 
in Baiersbronn - Obertal 

GFRORER 
I N G E N I E U R E 

Als im Gebiet vorkommende Habitatstrukturen wurden ausgewählt: 

• D2.2.2 Grünland frisch und nährstoffreich (Flora nutzungsbedingt gegenüber D2.2.1 deutlich ver-

• D6.1.2 Gebüsche und Hecken mittlerer Standorte 

Im Ergebnis lieferte das Zielartenkonzept 18 Zielarten aus 4 Artengruppen. Die Zahlangaben in Klammern 

beinhalten neben den Arten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie auch Arten des Anhanges II. Die zu berück­

sichtigenden Arten nach dem Zielartenkonzept des Landes Baden-Württemberg (ZAK) sind in Tabelle 10 im 

Anhang dieses Gutachtens dargestellt. 

Neben zwei europäischen Vogel- und 13 Fledermausarten standen nach der Auswertung zunächst bei den 

Säugetieren die Haselmaus (Muscardinus avellanarius), bei den Reptilien die Zauneidechse (Lacerta agilis) 

und bei den Schmetterlingsarten der Große Feuerfalter (Lycaena dispar) im Vordergrund. 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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1.2 Rechtsgrundlagen 

Die rechtliche Grundlage für den vorliegenden Artenschutzbeitrag bildet der artenschutzrechtliche Verbots­

tatbestand des § 44 Abs. 1 BNatSchG, der folgendermaßen gefasst ist: 

"Es ist verboten, 

• wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten 

oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

• wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während der Fortpflan-

zungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche 

Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art 

verschlechtert, 

• Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten der Natur zu 

entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

• wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu 

entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören." 

Die Verbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG werden um den Absatz 5 ergänzt, mit dem bestehende und von der 

Europäischen Kommission anerkannte Spielräume bei der Auslegung der artenschutzrechtlichen Vorschrif­

ten der FFH-Richtlinie genutzt und rechtlich abgesichert werden sollen, um akzeptable und im Vollzug prak­

tikable Ergebnisse bei der Anwendung der Verbotsbestimmungen des Absatzes 1 zu erzielen. Danach gelten 

für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie für Vorhaben im Sinne des § 18 

Absatz 2 Satz 1, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulässig sind, folgende Bestimmungen: 

1. Sind in Anhang IVa der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführte Tierarten oder europäische Vogelarten betrof­

fen, liegt ein Verstoß gegen das Verbot des Absatzes 1 Nr. 1 (Schädigungsverbot) nicht vor, wenn die Be­

einträchtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tötungs- und Verletzungsrisiko für Exemplare 

der betroffenen Arten nicht signifikant erhöht und diese Beeinträchtigung bei Anwendung der gebotenen, 

fachlich anerkannten Schutzmaßnahmen nicht vermieden werden kann. Weiterhin liegt ein Verstoß gegen 

das Verbot des Absatzes 1 Nr. 3 (Störungsverbot) nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem 

Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang 

weiterhin erfüllt bleibt. Die ökologische Funktion kann vorab durch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen 

(so genannte CEF-Maßnahmen) gesichert werden. Entsprechendes gilt für Standorte wild lebender Pflan­

zen der in Anhang IVb der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführten Arten. 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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2. Sind andere besonders geschützte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchführung eines Eingriffs 

oder Vorhabens ein Verstoß gegen die Zugriffs-, Besitz- / Vermarktungsverbote nicht vor. Die arten-

schutzrechtlichen Verbote bei nach § 15 zulässigen Eingriffen in Natur und Landschaft sowie nach den 

Vorschriften des Baugesetzbuches zulässigen Vorhaben im Sinne des § 18 Absatz 2 Satz 1 gelten somit 

nur für die in Anhang IV der FFH-RL aufgeführten Tier- und Pflanzenarten sowie europäischen Vogelar¬ 

ten. 

Bei den nur nach nationalem Recht geschützten Arten ist durch die Änderung des NatSchG eine Vereinfa­

chung der Regelungen eingetreten. Eine artenschutzrechtliche Prüfung nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ist für 

diese Arten nicht erforderlich. Die Artenschutzbelange müssen insoweit im Rahmen der naturschutzrechtli­

chen Eingriffsregelung (Schutzgut Tiere und Pflanzen) über die Stufenfolge von Vermeidung, Minimierung 

und funktionsbezogener Ausgleich behandelt werden. Werden Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. 

Abs. 5 BNatSchG bezüglich der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten erfüllt, müssen die Ausnahmevor­

aussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG erfüllt sein. 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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2. Beschreibung der vom Vorhaben betroffenen Biotop- und Habitatstrukturen 

2.1 Lage des Untersuchungsgebietes 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich westlich des Teilorts Obertal der Gemeinde Baiersbronn und liegt an 

einem nach Norden abfallenden, terrassierten, steilen Böschungshang unterhalb der Hotelanlagen des 

Waldhotel Sommerberg. Die nördliche Begrenzung wird vom Kraftenbuckelweg gebildet, östlich begrenzt 

das Ferienhaus Frey, nach Süden die Bauten des Waldhotels das Untersuchungsgebiet. Nach Westen 

schließt sich ein kleines Waldstück an, dessen Saum die Begrenzung des Gebietes darstellt. 

Abb. 3: Ausschnitt aus der topografischen Karte 
(Geobas isda ten © L a n d e s a m t f ü r G e o i n f o r m a t i o n und L a n d e n t w i c k l u n g B a d e n - W ü r t t e m b e r g , w w w . l g l - b w . d e , Az. : 2851 .9 -1 /19 ) . 

2.2 Nutzung des Untersuchungsgebietes 

Die Flächen werden teilweise (die ebenen Terrassenabschnitte) von Gästen des Ferienhauses und des Hotels 

als Garten und Erholungsflächen genutzt und sind über Steinplatten-Treppen miteinander verbunden. Die 

steilen Hangbereiche sind verbuscht. Neben Haselsträuchern (Corylus avellana) und durch Rückschnitt zu 

mehrstämmigen Büschen gewachsenen Weiden (Salix) und Rot-Buchen (Fagus sylvatica), bilden Ebereschen 

(Sorbus aucuparia), Schwarzer Holunder (Sambucus nigra) und Hartriegel (Cornus sanguinea) neben einigen 

Ziersträuchern wie Rhododendron und niederwüschsigen Koniferen teilweise dichte Bestände. Im Rahmen 

der Gartengestaltung sind insbesondere Haselsträucher auch im Einzelstand angepflanzt. Der Unterwuchs 

wird von Farnen, Efeu (Hedera helix), Taubnesseln (Lamium spec.) und kleinen vermoosten und von Spitzwe-

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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gerich (Plantago lanceolata) und Wiesenschaumkraut (Cardamine pratensis) Rasenflächen gebildet. Bei den 

Begehungen im Juni waren die Hangbereiche zwischen den Gebüschständen zurückgeschnitten und offen. 

Bei der letzten Begehung Anfang September waren die Böschungen im Randbereich von Brombeeren (Ru-

bus fruticosus), Drüsigem Springkraut (Impatiens glandulifera), Beifuß (Artemisia vulgaris) und Goldrute 

(Solidago virgaurea) überwachsen. Die kleinen Wiesenflächen waren überwiegend artenarm und grasreich. 

Blick aus dem Zentrum des Plangebietes Richtung Osten). 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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3. Schutzgebiete im Bereich des Untersuchungsgebietes 

3.1 Ausgewiesene Schutzgebiete nach dem Naturschutzrecht 

für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg, www.lgl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19]. 

Tab. 2 : S c h u t z g e b i e t e in d e r U m g e b u n g des G e l t u n g s b e r e i c h e s 

Lfd. Nr. Biot.--Nr. 

(1) 7415311 

(2) 7415441 

(3) 1 -7415 -237 -2118 

(4) 1 -7415 -237 -2117 

(5) 1 -7415-237 -1865 

(6) 1 -7415 -237 -2122 

(7) 2 - 7 4 1 5 - 2 3 7 - 5 5 0 2 

(8) 2.37.050 

- 6 

B e z e i c h n u n g Lage 

F F H - G e b i e t : W i l d e r See - H o r n i s g r i n d e und Oberes M u r g t a l 170 m S 

SPA-Geb ie t : N o r d s c h w a r z w a l d 55 m N W 

O f f e n l a n d b i o t o p : M a g e r r a s e n W B a i e r s b r o n n / O b e r t a l , ' H i r s c h a u e r W a l d ' 170 m NO 

O f f e n l a n d b i o t o p : T r o c k e n m a u e r N W B a i e r s b r o n n / O b e r t a l , ' R o t m u r g ' 70 m O 

O f f e n l a n d b i o t o p : N a ß w i e s e N W B a i e r s b r o n n / O b e r t a l , ' R o t m u r g ' 90 m O 

O f f e n l a n d b i o t o p : A u w a l d s t r e i f e n an R o t m u r g N W B a i e r s b r o n n / O b e r t a l 255 m NO 

W a l d b i o t o p : K l i nge R o t r a i n s t e i c h 290 m NO 

L a n d s c h a f t s s c h u t z g e b i e t : Ro t - und R e c h t m u r g 12 m NO 

N a t u r p a r k : S c h w a r z w a l d M i t t e / N o r d i n n e r h a l b 

Erläuterungen der Abkürzungen und Codierungen 

L a g e : k ü r z e s t e E n t f e r n u n g v o m M i t t e l p u n k t des G e l t u n g s b e r e i c h e s z u m S c h u t z g e b i e t m i t d e r e n t s p r e c h e n d e n R i c h t u n g 

Innerhalb des Geltungsbereiches bestehen keine Schutzgebiete. Das nächst gelegene ist das Landschafts­

schutzgebiet: Rot- und Rechtmurg in ca. 12 m Entfernung in nordöstlicher Richtung. Es wird konstatiert, 

dass vom Vorhaben keine erheblichen negativen Wirkungen auf die Schutzgebiete und deren Inventare in der 

Umgebung ausgehen. 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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3.2 Ausgewiesene FFH-Lebensraumtypen außerhalb von FFH-Gebieten 

Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg, www.lgl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19]. 

Tab. 3 : M a g e r e F l a c h l a n d - M ä h w i e s e n (FFH LRT 6510) in d e r U m g e b u n g des G e l t u n g s b e r e i c h e s 

Biot.-Nr. Bezeichnung Lage 

(1) 6 5 0 0 0 - 2 3 7 - 4 6 1 6 4 3 3 3 M a g e r e F l a c h l a n d M ä h w i e s e K r a f e n t b u c k e l 2 280 m N 

(2) 6 5 0 0 0 - 2 3 7 - 4 6 1 6 4 0 3 7 M a g e r e F l a c h l a n d - M ä h w i e s e a m V o r d e r e n H i r s c h a u e r w a l d 2 195 m N 

(3) 6 5 0 0 0 - 2 3 7 - 4 6 1 6 4 0 3 9 M a g e r e F l a c h l a n d - M ä h w i e s e a m V o r d e r e n H i r s c h a u e r w a l d 3 290 m N 

(4) 6 5 0 0 0 - 2 3 7 - 4 6 1 6 4 0 3 5 M a g e r e F l a c h l a n d - M ä h w i e s e a m V o r d e r e n H i r s c h a u e r w a l d 1 190 m NO 

(5) 6 5 0 0 0 - 2 3 7 - 4 6 1 4 5 1 5 8 B e r g - M ä h w i e s e N W O b e r t a l I 150 m NO 

(6) 6 5 0 0 0 - 2 3 7 - 4 6 1 4 5 1 5 6 F l a c h l a n d - M ä h w i e s e N W O b e r t a l 170 m NO 

Erläuterungen der Abkürzungen und Codierungen 

Lage : k ü r z e s t e E n t f e r n u n g v o m M i t t e l p u n k t des G e l t u n g s b e r e i c h e s z u m S c h u t z g e b i e t m i t d e r e n t s p r e c h e n d e n R i c h t u n g 

Innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich keine ausgewiesenen FFH-Lebensraumtypen. Die nächst ge­

legene Magere Flachland-Mähwiese ist in ca. 150 m Entfernung in nordwestlicher Richtung gelegen. Vom 

Vorhaben gehen keine erheblichen negativen Wirkungen auf die FFH-Lebensraumtypen und deren Inventare 

in der Umgebung aus. 

GFRÖRER 
I N G E N I E U R E 
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3.3 Biotopverbund 

Der Fachplan „Landesweiter Biotopverbund" versteht sich als Planungs- und Abwägungsgrundlage, die ent­

sprechend dem Kabinettsbeschluss vom 24.04.2012 bei raumwirksamen Vorhaben in geeigneter Weise zu 

berücksichtigen ist. Die Biotopverbundplanung ist auf der Ebene der kommunalen Bauleitplanung eine Ar­

beits- und Beurteilungsgrundlage zur diesbezüglichen Standortbewertung und Alternativen-Prüfung, sowie 

bei der Ausweisung von Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen-Flächen. 

Nach § 21 BNatSchG Abs. 4 sind zudem die „Kernflächen, Verbindungsflächen und Verbindungselemente 

durch Erklärung zu geschützten Teilen von Natur und Landschaft im Sinne des § 20 Absatz 2, durch pla­

nungsrechtliche Festlegungen, durch langfristige vertragliche Vereinbarungen oder andere geeignete Maß­

nahmen rechtlich zu sichern, um den Biotopverbund dauerhaft zu gewährleisten". 

Der Fachplan „Landesweiter Biotopverbund" stellt im Offenland drei Anspruchstypen dar - Offenland trocke­

ner, mittlerer und feuchter Standorte. Innerhalb dieser wird wiederum zwischen Kernräumen, Kernflächen 

und Suchräumen unterschieden. Kernbereiche werden als Flächen definiert, die aufgrund ihrer Bioto­

pausstattung und Eigenschaften eine dauerhafte Sicherung standorttypischer Arten, Lebensräume und Le­

bensgemeinschaften ermöglichen können. Die Suchräume werden als Verbindungselemente zwischen den 

Kernflächen verstanden, über welche die Ausbreitung und Wechselwirkung untereinander gesichert werden 

soll. 

Der Geltungsbereich enthält oder tangiert keine Flächen des Biotopverbunds. Es ist mit keiner Verschlechte­

rung der Biotopverbundfunktion durch die Umsetzung des Vorhabens zu rechnen. 
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4. Vorhabensbedingte Betroffenheit von planungsrelevanten Arten 

Im Nachfolgenden wird dargestellt, inwiefern durch das geplante Vorhaben planungsrelevante Artengruppen 

betroffen sind. Bezüglich der streng geschützten Arten, der Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie sowie 

den europäischen Vogelarten (= planungsrelevante Arten) ergeben sich aus § 44 Abs.1 Nr. 1 bis 3 i.V.m. Abs. 

5 BNatSchG für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe folgende Verbote: 

Schädigungsverbot: 

Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten und damit verbundene vermeidbare 

Verletzung oder Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen. 

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorha­

ben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang gewahrt wird. 

Störungsverbot: 

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 

Wanderungszeiten. 

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Störung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszu­

standes der lokalen Population führt. 

Tab. 4 : D u r c h das V o r h a b e n p o t e n z i e l l be t ro f f ene A r t e n g r u p p e n und die E i g n u n g des Geb ie tes a ls Hab i ta t 

Arten / Artengruppe Habitateignung § gesetzlicher Schutzstatus 
F a r n - und 

B l ü t e n p f l a n z e n 

n i ch t g e e i g n e t - Das V o r k o m m e n von p l a n u n g s r e l e v a n t e n F a r n - und 

B l ü t e n p f l a n z e n w a r a u f g r u n d d e r N u t z u n g n u r w e n i g w a h r s c h e i n l i c h . Der 

U n t e r s u c h u n g s r a u m l ieg t i n n e r h a l b des V e r b r e i t u n g s g e b i e t e s des 

E u r o p ä i s c h e D ü n n f a r n s (Trichomanesspeciosum) und B e s t ä n d e d i ese r A r t 

in d e r w e i t e r e n U m g e b u n g s ind b e k a n n t . 

A u f g r u n d des Feh lens e ines f ü r d iese Fa rna r t g e e i g n e t e n L e b e n s r a u m s i m 

U n t e r s u c h u n g s g e b i e t - l i c h t a r m e , von Wa ld u m s t a n d e n e G e w ä s s e r b e r e i c h e , 

B l o c k h a l d e n o d e r Ü b e r h ä n g e m i t i n s g e s a m t kons tan t h o h e r L u f t f e u c h t i g k e i t 

- , kann e in V o r k o m m e n des E u r o p ä i s c h e D ü n n f a r n s im P langeb ie t 

a u s g e s c h l o s s e n w e r d e n . 

— Es e r f o l g t ke ine w e i t e r e P r ü f u n g . 

b e s o n d e r s / s t r e n g geschü t z t , 

A n h a n g IV F F H - R L 

Säuge t i e re 

(ohne F l e d e r m ä u s e ) 

w e n i g g e e i g n e t -

Ein V o r k o m m e n der im ZAK a u f g e f ü h r t e n H a s e l m a u s (Muscardinus 

avellanarius) k a n n a u f g r u n d d e r B e s c h a f f e n h e i t des Geb ie ts i n s b e s o n d e r e in 

den R a n d b e r e i c h e n zur S t r a ß e n ich t a u s g e s c h l o s s e n w e r d e n . 

— Es e r f o l g t e ine n a c h f o l g e n d e D i s k u s s i o n (Kap.4.1 ). 

b e s o n d e r s / s t r e n g geschü t z t , 

A n h a n g IV F F H - R L 

F l e d e r m ä u s e p o t e n z i e l l g e e i g n e t - e ine po tenz ie l l e N u t z u n g des Geb ie ts a l s 

Te i l j agdhab i t a t und Q u a r t i e r w a r g e g e b e n . Die F l e d e r m a u s f a u n a w u r d e 

d u r c h e ine m e h r t ä g i g e s t a t i o n ä r e E r f a s s u n g u n t e r s u c h t . 

— Es e r f o l g t e ine n a c h f o l g e n d e D i s k u s s i o n (Kap. I4.2). 

b e s o n d e r s / s t r e n g geschü t z t , 

A n h a n g IV F F H - R L 

V ö g e l g e e i g n e t - Das P langeb ie t und d e s s e n W i r k r a u m ist g r u n d s ä t z l i c h a ls 

B r u t g e b i e t und L e b e n s r a u m f ü r H ö h l e n b r ü t e r , Z w e i g b r ü t e r , N i s c h e n b r ü t e r , 

s o w i e f ü r w e n i g s t ö r u n g s e m p f i n d l i c h e B o d e n b r ü t e r gee igne t . Es w u r d e 

e ine B r u t v o g e l k a r t i e r u n g d u r c h g e f ü h r t . 

— Es e r f o l g t e i ne n a c h f o l g e n d e E r g e b n i s d a r s t e l l u n g u n d 

D i s k u s s i o n (Kap. I4.3). 

a l l e V ö g e l m i n d . b e s o n d e r s 

geschü t z t , V S - R L , B A r t S c h V 
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Tab. 4 : D u r c h das V o r h a b e n p o t e n z i e l l be t ro f f ene A r t e n g r u p p e n und die E i g n u n g des Geb ie tes a ls Hab i ta t 

Arten / Artengruppe Habitateignung § gesetzlicher Schutzstatus 

Rept i l i en w e n i g g e e i g n e t - P l a n u n g s r e l e v a n t e R e p t i l i e n a r t e n w a r e n a u f g r u n d d e r 

B i o t o p a u s s t a t t u n g n ich t zu e r w a r t e n . 

Die im ZA K a u f g e f ü h r t e Z a u n e i d e c h s e (Lacerta agilis] w u r d e d e n n o c h 

n a c h g e s u c h t . A l s M e t h o d e w u r d e die S i c h t b e o b a c h t u n g g e w ä h l t . 

— Es e r f o l g t e i ne n a c h f o l g e n d e D i s k u s s i o n (Kap. 

b e s o n d e r s / s t r e n g geschü t z t , 

A n h a n g IV F F H - R L 

A m p h i b i e n n i ch t g e e i g n e t - Das V o r k o m m e n von p l a n u n g s r e l e v a n t e n A m p h i b i e n a r t e n 

konn te g r u n d s ä t z l i c h a u s g e s c h l o s s e n w e r d e n , da ke ine L a i c h g e w ä s s e r o d e r 

passende L a n d l e b e n s r ä u m e im U n t e r s u c h u n g s g e b i e t v o r h a n d e n s i n d . 

— Es e r f o l g t ke ine w e i t e r e P r ü f u n g . 

b e s o n d e r s / s t r e n g geschü t z t , 

A n h a n g IV F F H - R L 

W i r b e l l o s e po tenz ie l l g e e i g n e t - P l a n u n g s r e l e v a n t e E v e r t e b r a t e n w u r d e n a u f g r u n d d e r 

f ü r s ie f e h l e n d e n B i o t o p a u s s t a t t u n g z u n ä c h s t n ich t e r w a r t e t . 

Der im ZA K a u f g e f ü h r t e Großer F e u e r f a l t e r (Lycaena dispar] kann a u f g r u n d 

d e r Lage des P l a n g e b i e t e s a u ß e r h a l b d e s s e n V e r b r e i t u n g s g e b i e t 

a u s g e s c h l o s s e n w e r d e n . 

— Es e r f o l g t ke ine w e i t e r e P r ü f u n g . 

b e s o n d e r s / s t r e n g geschü t z t , 

A n h a n g IV F F H - R L 
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4.1 Säugetiere (Mammalia) ohne Fledermäuse (s.o.) 

Ein Vorkommen von planungsrelevanten Arten dieser Gruppe im Wirkungsbereich wird entweder aufgrund 

der Lage des Planungsraumes außerhalb des Verbreitungsgebietes der Art (V) und / oder aufgrund nicht vor­

handener Lebensraumstrukturen für ein Habitat der Art im Planungsraum (H) abgeschichtet. Das ZAK nennt 

die Haselmaus (Muscardinus avellanarius) als zu berücksichtigende Art (gelb hinterlegt). 

Tab. 5: A b s c h i c h t u n g d e r S ä u g e t i e r e (ohne F l e d e r m ä u s e ) des A n h a n g e s IV d e r F F H - R i c h t l i n i e nach d e m V e r b r e i t u n g s g e b i e t und den 

H a b i t a t - E i g e n s c h a f t e n (ggf. m i t den A n g a b e n z u m E r h a l t u n g s z u s t a n d ) 1 

Eigen­

schaft Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung 

V • 

X X B i b e r Cas to r f i b e r + + + + + 

X X F e l d h a m s t e r C r i ce tus c r i c e t u s - - - - -

X X W i l d k a t z e Fe l is s i l ves t r i s - ? - ? -

! ? H a s e l m a u s M u s c a r d i n u s a v e l l a n a r i u s ? ? ? ? ? 

X X L u c h s Lynx lynx ? ? ? ? ? 

Erläuterungen der Abkürzungen und Codierungen 

V m i t [ X ] m a r k i e r t : P l a n g e b i e t l ieg t a u ß e r h a l b des V e r b r e i t u n g s g e b i e t e s d e r A r t . 

H m i t [ X ] m a r k i e r t : H a b i t a t - E i g e n s c h a f t e n f ü r e in A r t v o r k o m m e n f e h l e n i m W i r k u n g s b e r e i c h des P l a n g e b i e t e s . 

[! ] V o r k o m m e n n ich t a u s z u s c h l i e ß e n ; [ ? ] Ü b e r p r ü f u n g e r f o r d e r l i c h 

LUBW: Die E i n s t u f u n g e r f o l g t ü b e r ein A m p e l - S c h e m a , w o b e i „ g r ü n " ^ | e i nen g ü n s t i g e n , „ g e l b " [ - ] e i nen u n g ü n s t i g - u n z u r e i c h e n d e n 
und „ r o t " ^ | e i nen u n g ü n s t i g - s c h l e c h t e n E r h a l t u n g s z u s t a n d w i d e r s p i e g e l n . Läss t die D a t e n l a g e ke ine g e n a u e B e w e r t u n g e ines 
P a r a m e t e r s zu , w i r d d i e s e r a l s u n b e k a n n t (grau) [ ? ] e i n g e s t u f t . Die G e s a m t b e w e r t u n g , a lso die Z u s a m m e n f ü h r u n g d e r v i e r 
P a r a m e t e r , e r f o l g t nach e i n e m fes ten S c h e m a . B e i s p i e l s w e i s e ist d e r E r h a l t u n g s z u s t a n d a ls u n g ü n s t i g - s c h l e c h t e i n z u s t u f e n , s o b a l d 
e i n e r d e r v i e r P a r a m e t e r m i t „ r o t " b e w e r t e t w i r d . 

1 V e r b r e i t u n g 2 P o p u l a t i o n 3 Hab i ta t 

4 Z u k u n f t 5 G e s a m t b e w e r t u n g (mi t g r ö ß e r e r F a r b s ä t t i g u n g ) 

1 g e m ä ß : LUBW L a n d e s a n s t a l t für U m w e l t , M e s s u n g e n u n d N a t u r s c h u t z B a d e n - W ü r t t e m b e r g (Hrsg . ) ( 2013 ) : F F H - A r t e n in B a d e n 
W ü r t t e m b e r g - E r h a l t u n g s z u s t a n d 2 0 1 3 d e r A r t e n in B a d e n - W ü r t t e m b e r g . 
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4.1.1 Ökologie der Haselmaus 

Zur Ökologie der Haselmaus [Muscardinus avellanarius). | 

Lebensraum 

• Die A r t bes iede l t W a l d g e s e l l s c h a f t e n a l l e r A r t , g r ö ß e r e Fe ldgehö l ze und F e l d h e c k e n i m n u t z b a r e n V e r b u n d . 
Z u s a m m e n h ä n g e n d e S t r u k t u r e n s o l l e n f ü r e inen s t a b i l e n B e s t a n d 20 ha n ich t u n t e r s c h r e i t e n . 

• Z u r E r n ä h r u n g ist e ine S t r a u c h s c h i c h t m i t F r ü c h t e t r a g e n d e n Gehö lzen ü b e r den g e s a m t e n J a h r e s v e r l a u f 
e r f o r d e r l i c h . 

• H a s e l m ä u s e d r i n g e n in P a r k s und O b s t g ä r t e n vor, s o f e r n d i ch te Gehö lze in s t ö r u n g s a r m e n B e r e i c h e n 
v o r h a n d e n s i n d . 

Verhalten 

• Die A r t ist s t a n d o r t t r e u und w e c h s e l t i n n e r h a l b e ines k l e i n e r e n Rev ie res r e g e l m ä ß i g den S t a n d o r t d u r c h 
N u t z u n g m e h r e r e r s e l b s t g e b a u t e r S o m m e r k o b e l [ P a r a s i t e n - und P r ä d a t o r e n d r u c k ) . 

• N a c h t a k t i v i t ä t m i t E r n ä h r u n g von K n o s p e n , S a m e n , F r ü c h t e n , B l ä t t e r n und t e i l w e i s e auch I n s e k t e n l a r v e n und 
Voge le ie r . 

• W ä h r e n d b e s o n d e r s he iße r P h a s e n kann e ine S o m m e r l e t h a r g i e m i t v o l l s t ä n d i g e r Inak t i v i tä t d e r T ie re 
e i n t r e t e n . 

• Die Phase des W i n t e r s c h l a f e s v e r l ä u f t m a x i m a l von O k t o b e r bis A p r i l . A l s A u s l ö s e r w i r k t d ie N a c h t t e m p e r a t u r , 
w e l c h e bei r a s c h e m s t a r k e n A b s i n k e n zu e i n e m f r ü h e n E in t r i t t v e r a n l a s s t . 

Fortpflanzung 
• G e s c h l e c h t s r e i f e i m e r s t e n F r ü h j a h r nach d e m W i n t e r s c h l a f . 

• Die B r u n f t beg inn t s o f o r t nach d e m W i n t e r s c h l a f und häl t den g e s a m t e n S o m m e r an . 

• W u r f z e i t nach 22 - 24 Tagen m i t 1 - 7 [9) J u n g e n . 

Verbreitung in 

Baden-

Württemberg 

• Die H a s e l m a u s k o m m t in a l l e n L a n d e s t e i l e n v o r und s ie ist nach b i s h e r i g e m K e n n t n i s s t a n d n i r g e n d w o h ä u f i g . 

• V e r b r e i t u n g s l ü c k e n s i n d l ed ig l i ch die H o c h l a g e n des n ö r d l i c h e n S c h w a r z w a l d e s u m F r e u d e n s t a d t [vg l . SCHLUND 
2 2005) und des s ü d l i c h e n S c h w a r z w a l d e s u m H i n t e r z a r t e n , T i t i see , S c h a u i n s l a n d , Fe ldbe rg ) . SCHLUND und SCHMID 

[2003 unveröf f . ) k o n n t e n a l l e r d i n g s H a s e l m ä u s e in N i s t k ä s t e n in d e r Nähe des N a t u r s c h u t z z e n t r u m s R u h e s t e i n 

n a c h w e i s e n . 

Die Haselmaus bewohnt Laub- und Mischwälder mit artenreichem Unterwuchs, strukturreiche Waldsäume 

und breite artenreiche Hecken. Hier findet sie Unterschlupf und Nahrung. Haselmäuse sind sehr scheu und 

dämmerungsaktiv. Am liebsten halten sie sich in dichtem Gestrüpp auf, weshalb man sie fast nie zu Gesicht 

bekommt. Als geschickte Kletterer meiden Haselmäuse den Bodenkontakt. Mit ihren Artgenossen kommuni­

zieren sie in erster Linie über ihren Geruchssinn. Im Sommer schlafen Haselmäuse in kleinen selbstgebau -

ten Kugelnestern aus Zweigen, Gras und Blättern, die sie innen weich auspolstern. Manchmal ziehen sie 

aber auch in Baumhöhlen oder Vogelnistkästen ein. 

Die in Baden-Württemberg streng geschützten Arten und die FFH-Arten, die z.T. in begrenzten und gut be­

kannten Verbreitungsgebieten auftreten, waren im Umfeld des Planungsraumes mit Ausnahme der Hasel­

maus [Muscardinus avellanarius) nicht zu erwarten. 

4.1.2 Diagnose des Status im Gebiet 

Die im Gebiet stehenden Gehölze werden aufgrund ihrer sehr lückigen Verteilung im Plangebiet als nicht re­

levant für die Haselmaus eingestuft. Jedoch kann ein Vorkommen der Haselmaus im randlich entlang des 

Kraftenbuckelwegs verlaufenden Gehölz und des Waldrandbereichs nicht grundsätzlich ausgeschlossen 

werden. Daher sind diese Gehölze zu erhalten. 

2 SCHLUND, W. [2005): H a s e l m a u s Muscardinus avellanarius [ L i n n a e u s , 1758) i n : BRAUN, M. & F. DIETERLEN [ H r s g . 2005) : Die S ä u g e t i e r e 
B a d e n - W ü r t t e m b e r g s . B a n d 2. I n s e k t e n f r e s s e r [Insectivora), H a s e n t i e r e [Lagomorpha), N a g e t i e r e [Rodentia), R a u b t i e r e 
[Carnivora), P a a r h u f e r [Artiodactyla). U l m e r - V e r l a g . S t u t t g a r t . 704 S. 
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Prognose zum Schädigungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

Innerhalb des Geltungsbereiches wurden keinerlei Fortpflanzungs- oder Ruhestätten von Haselmäusen re­

gistriert. Eine Beschädigung oder Zerstörung und eine damit verbundene vermeidbare Verletzung oder Tö­

tung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen kann ausgeschlossen werden. 

Prognose zum Störungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

Erhebliche bau-, anlage- und betriebsbedingte Störwirkungen auf planungsrelevante Säugetierarten, die in 

an das Plangebiet angrenzenden Bereichen vorkommen, sind nicht zu erwarten. 

• Aufgrund des Vergleichs der artspezifischen Habitatansprüche mit den Gegebenheiten vor Ort sowie den 

Untersuchungsergebnissen wird ein Vorkommen der indizierten Arten ausgeschlossen und damit kann ein 

Verstoß gegen die Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG und § 44 Abs. 1 

Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG ausgeschlossen werden. 
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4.2 Fledermäuse (Microchiroptera) 

Die nachfolgenden Nennungen der Fledermausarten für den Bereich des Messtischblattes 7415(SO) stam­

men entweder aus der Dokumentation der LUBW, Ref. 25 - Arten- und Flächenschutz, Landschaftspflege 

oder sind dem Zielartenkonzept (ZAK) entnommen. 

Wie in Tab. 6 dargestellt, liegen der LUBW für das Messtischblatt-Viertel jüngere Nachweise (•) von acht 

Fledermausarten und ältere Nachweise (O) von zwei Fledermausarten vor. Die Artnachweise in den Nach­

barquadranten sind mit "NQ" dargestellt, die aus dem ZAK stammenden Arten sind mit "ZAK" angegeben. 

Datieren die Meldungen aus dem Berichtszeitraum vor dem Jahr 2000, so ist zusätzlich "1990-2000" ver­

merkt. 

Tab. 6: Die F l e d e r m a u s a r t e n B a d e n - W ü r t t e m b e r g s m i t d e r E i n s c h ä t z u n g e ines p o t e n z i e l l e n V o r k o m m e n s im U n t e r s u c h u n g s r a u m 

sow ie d e r im ZAK a u f g e f ü h r t e n Spez ies ( Q u a d r a n t e n d e r T K 1:25.000 B la t t 7415 SO] m i t den A n g a b e n z u m E r h a l t u n g s z u s t a n d . 3 

Deutscher Name Wissenschaftliche Vorkommen4 5 Rote FFH- Erhaltungszustand 

Bezeichnung bzw. Nachweis Liste 

B-W 11 

Anhang 1 2 3 4 

5 

N o r d f l e d e r m a u s Eptesicus nilssonii • / ZAK 2 IV + ? ? ? ? 

B r e i t f l ü g e l f l e d e r m a u s Eptesicus serotinus NQ / ZAK 2 IV + ? ? + ? 

N y m p h e n f l e d e r m a u s Myotis alcathoe ZAK k.A. IV - - - - -

B e c h s t e i n f l e d e r m a u s Myotis bechsteinii • / ZAK 2 II / IV + + - - -

Große B a r t f l e d e r m a u s Myotis brandtii • / ZAK 1 IV + - - - -

W a s s e r f l e d e r m a u s Myotis daubentonii • / ZAK 3 IV + + + + + 

W i m p e r f l e d e r m a u s Myotis emarginatus NQ R II / IV + + - - -

Großes M a u s o h r Myotis myotis • / ZAK 2 II / IV + + + + + 

K le ine B a r t f l e d e r m a u s Myotis mystacinus NQ / ZAK 3 IV + + + + + 

F r a n s e n f l e d e r m a u s Myotis nattereri • / ZAK 2 IV + + + + + 

K l e i n e r A b e n d s e g l e r Nyctalus leisleri 0 ( 1 9 9 0 - 2 0 0 0 ] / ZAK 2 IV + ? - - -

Großer A b e n d s e g l e r Nyctalus noctula 0 ( 1 9 9 0 - 2 0 0 0 ] / ZAK i IV + - + ? -

R a u h h a u t f l e d e r m a u s Pipistrellus nathusii NQ / ZAK i IV + + + + + 

Z w e r g f l e d e r m a u s Pipistrellus pipistrellus • / ZAK 3 IV + + + + + 

M ü c k e n f l e d e r m a u s Pipistrellus pygmaeus NQ G IV + ? + + + 

B r a u n e s L a n g o h r Plecotus auritus • / ZAK 3 IV + + + + + 

Graues L a n g o h r Plecotus austriacus NQ / ZAK G IV + ? - - -

Z w e i f a r b f l e d e r m a u s Vespertilio murinus NQ / ZAK i IV + ? ? ? ? 

Erläuterungen der Abkürzungen und Codierungen 

3 g e m ä ß : LUBW L a n d e s a n s t a l t f ü r U m w e l t , M e s s u n g e n und N a t u r s c h u t z B a d e n - W ü r t t e m b e r g (Hrsg.) (2013): F F H - A r t e n in B a d e n 
W ü r t t e m b e r g - E r h a l t u n g s z u s t a n d 2013 d e r A r t e n in B a d e n - W ü r t t e m b e r g . 

4 g e m ä ß LUBW L a n d e s a n s t a l t f ü r U m w e l t , M e s s u n g e n und N a t u r s c h u t z B a d e n - W ü r t t e m b e r g - Geoda ten f ü r die A r t e n g r u p p e d e r 
F l e d e r m ä u s e ; Ref. 25 - A r t e n - und F l ä c h e n s c h u t z , L a n d s c h a f t s p f l e g e ; S tand 01.03.2013 

5 BRAUN & DIETERLEN (2003): Die S ä u g e t i e r e B a d e n - W ü r t t e m b e r g s , Band I, A l l g e m e i n e r Te i l F l e d e r m ä u s e (Chiroptera). Eugen U l m e r 
G m b H & Co., S t u t t g a r t , D e u t s c h l a n d . 
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Tab. 6: Die F l e d e r m a u s a r t e n B a d e n - W ü r t t e m b e r g s m i t d e r E i n s c h ä t z u n g e ines p o t e n z i e l l e n V o r k o m m e n s im U n t e r s u c h u n g s r a u m 

sow ie d e r im ZAK a u f g e f ü h r t e n Spez ies ( Q u a d r a n t e n d e r T K 1:25.000 B la t t 7415 SO) m i t den A n g a b e n z u m E r h a l t u n g s z u s t a n d . 

1): BRAUN ET AL. [2003): Rote L is te d e r g e f ä h r d e t e n S ä u g e t i e r e in B a d e n - W ü r t t e m b e r g . In : BRAUN, M. & F. DIETERLEIN [Hrsg. ) [2003): Die 

S ä u g e t i e r e B a d e n - W ü r t t e m b e r g s , Band 1. 

2) NQ: N a c h b a r q u a d r a n t z u m M T B 7415 SO 

0: a u s g e s t o r b e n o d e r v e r s c h o l l e n 1 : v o m A u s s t e r b e n b e d r o h t 2: s t a r k g e f ä h r d e t 

3: g e f ä h r d e t D: D a t e n g r u n d l a g e m a n g e l h a f t G: G e f ä h r d u n g u n b e k a n n t e n 

F F H - A n h a n g IV: A r t nach A n h a n g IV d e r F F H - F F H - A n h a n g II / IV: A r t nach A n h a n g II und IV d e r F F H - R i c h t l i n i e 

R i ch t l i n i e 

B N a t S c h G §§ : s t r e n g g e s c h ü t z t e A r t nach d e m B u n d e s n a t u r s c h u t z g e s e t z . 

LUBW: Die E i n s t u f u n g e r f o l g t ü b e r e in A m p e l - S c h e m a , w o b e i „ g r ü n " [ + ] e i nen g ü n s t i g e n , „ g e l b " [ - ] e i n e n u n g ü n s t i g - u n z u r e i c h e n d e n 

und „ r o t " ^ | e i nen u n g ü n s t i g - s c h l e c h t e n E r h a l t u n g s z u s t a n d w i d e r s p i e g e l n . Läss t d ie D a t e n l a g e ke ine genaue B e w e r t u n g e ines 

P a r a m e t e r s zu , w i r d d i e s e r a ls u n b e k a n n t [g rau) [ ? ] e i n g e s t u f t . Die G e s a m t b e w e r t u n g , a lso die Z u s a m m e n f ü h r u n g d e r v i e r 

P a r a m e t e r , e r f o l g t nach e i n e m f e s t e n S c h e m a . B e i s p i e l s w e i s e ist d e r E r h a l t u n g s z u s t a n d a ls u n g ü n s t i g - s c h l e c h t e i n z u s t u f e n , s o b a l d 

e i n e r d e r v i e r P a r a m e t e r m i t „ r o t " b e w e r t e t w i r d . 

1 V e r b r e i t u n g 2 P o p u l a t i o n 3 Hab i ta t 

4 Z u k u n f t 5 G e s a m t b e w e r t u n g [m i t g r ö ß e r e r F a r b s ä t t i g u n g ) 

4.2.1 Ökologie der Fledermäuse 

Untersuchungen zur lokalen Gemeinschaft von Fledermäusen innerhalb eines Untersuchungsraumes kön­

nen grundsätzlich nur im aktiven Zyklus der Arten vorgenommen werden. Dieser umfasst den Zeitraum von 

[März -) April bis Oktober [- November) eines Jahres. Außerhalb diesem herrscht bei den mitteleuropäischen 

Arten die Winterruhe. 

Die aktiven Phasen gliedern sich in den Frühjahrszug vom Winterquartier zum Jahreslebensraum im [März-) 

April bis Mai. Diese mündet in die Wochenstubenzeit zwischen Mai und August. Die abschließende Phase mit 

der Paarungszeit endet mit dem Herbstzug in die Winterquartiere im Oktober [- November). 

Diese verschiedenen Lebensphasen können allesamt innerhalb eines größeren Untersuchungsgebietes statt 

finden oder artspezifisch unterschiedlich durch ausgedehnte Wanderungen in verschiedenen Räumen. Im 

Zusammenhang mit einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung sollten vor allem die Zeiträume der 

Wochenstuben und des Sommerquartiers mit der Fortpflanzungsphase genutzt werden. Besonders geeignet 

sind dabei die Monate Mai bis September. 

A u s m a ß e s 

i: g e f ä h r d e t e w a n d e r n d e T i e r a r t R: A r t l o k a l e r R e s t r i k t i o n 
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4.2.2 Diagnose des Status im Gebiet 

Quartierpotenzial: Innerhalb des Untersuchungsgebiets besteht aufgrund der Sträucher und dünnstämmi­

gen Bäume ein sehr geringes Quartierpotenzial. Höhlen oder Spalten konnten nicht registriert werden. 

Da dennoch das Übertagen von Einzeltieren in auch in Sträuchern für möglich gehalten werden muss, dürfen 

Gehölzrodungen nur außerhalb der aktiven Phase der Fledermäuse erfolgen, also nicht im Zeitraum vom 1. 

März bis 31. Oktober. 

Jagdhabitat: Für einen Nachweis, ob Fledermäuse das Gelände als Jagdraum nutzen, wurde vom 24.07.2021 

bis zum 26.07.2021 eine stationäre Erfassung durchgeführt. Hierfür wurde der BatCorder 3.1 (ecoObs GmbH, 

Nürnberg) verwendet, um die Fledermausrufe auf Gattungs- und Artniveau zu bestimmen, welcher die Fle­

dermausrufe digital aufzeichnet. Diese Aufzeichnungen wurden anschließend mit der Software bcAdmin 4.0 

bearbeitet und die Rufsequenzen der Fledermäuse mit dem Programm batldent Version 1.5 (beide Program -

me: ecoObs GmbH, Nürnberg) bestimmt. Am BatCorder wurden dabei nach den Empfehlungen im Geräte­

handbuch folgende Einstellungen vorgenommen: quality: 20, threshold -27dB, posttrigger: 400 ms, critical 

frequency: 16 kHZ, noise filter: off). 

Die Auswertung der Daten ergab für die Nacht vom 24.07.2021 auf den 25.07.2021 66 Rufe der Zwergfleder­

maus (Zuordnungswahrscheinlichkeit: 66-100 %, 27 Rufsequenzen die der Gruppe der Pipistrelloide zuge­

ordnet werden können (Zuordnungswahrscheinlichkeit: 60-96 %), fünf Sequenzen aus der Gattung Myotis, 

wobei drei der Rufsequenzen als Rufe der Untergruppe der Wasserfledermaus, Große Bartfledermaus und 

Bechsteinfledermaus (Zuordnungswahrscheinlichkeit: 67-94 %) spezifiziert werden können. Vier Rufsequen­

zen kommen der Gruppe der Nyctaloide, wobei zwei der Sequenzen als solche des Großen Abendseglers (Zu­

ordnungswahrscheinlichkeit: 78 %) und der Nordfledermaus (76-77 %) zugeordnet werden konnten. 

Für die Nacht vom 25.07.2021 auf den 26.07.2021 konnten wiederum 71 Rufsequenzen aus der Gruppe der 

Pipistrelloide (Zuordnungswahrscheinlichkeit: 61-95 %) aufgezeichnet werden, welche nicht näher spezifi­

ziert werden konnten, sowie 64 Sequenzen der Zwergfledermaus (Zuordnungswahrscheinlichkeit: 83-100 %) 

und vier Rufsequenzen aus der Gruppe der Nyctaloide (Zuordnungswahrscheinlichkeit: 66-89 %). Die Aus­

wertung der Daten lassen darauf schließen, dass das Plangebiet nicht als essentielles Jagdhabitat genutzt 

wird, da nur vereinzelt Jadgrufe aufgezeichnet werden konnten, sondern die Gehölze und der Waldrandbe­

reich entlang des Kraftenbuckelwegs als Leitstruktur beansprucht werden. 

Leitstrukturen: Fledermäuse orientieren sich im Flug überwiegend durch Ortungsrufe. Insbesondere zwi­

schen den Quartieren und den Nahrungs- bzw. Jagdhabitaten werden von vielen Arten regelmäßig bestimm­

te Flugrouten entlang von Landschaftsstrukturen wie z.B. Waldrändern, Hecken, Baumreihen oder Alleen 

genutzt. Eine Beseitigung dieser Leitstrukturen bzw. die Erzeugung größerer Lücken kann somit zu Störun­

gen des räumlich-funktionalen Habitatnetzes führen. 
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Gegebenenfalls müssen längere Umwege geflogen werden, welche die Eignung der jeweiligen Teilhabitate 

mindern. Der angrenzende Waldrand, sowie die Geölzreihe entlang des Kraftenbuckelwegs, besitzen eine 

potenziell Leitlinienfunktion, welche nach Analyse der Aufzeichnungen auch von Fledermäusen als solche 

genutzt werden. Um eine Beeinträchtigung der Leitstruktur zu vermeiden, sind diese Gehölze zu erhalten. 

Prognose zum Schädigungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

[Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten und damit verbundene vermeidbare Verletzung 
oder Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologi­
sche Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusam -
menhang gewahrt wird.) 

Vorhabensbedingte Tötungen von Fledermäusen durch das Freiräumen des Baufeldes werden ausgeschlos­

sen. Es kommen innerhalb des gesamten Geltungsbereiches kaum Strukturen vor, die als Hangplatz für Fle­

dermäuse geeignet sind. Dennoch sind die Gehölzrodungszeiten einzuhalten. Diese dürfen nicht im Zeitraum 

vom 1. März bis 31. Oktober durchgeführt werden. 

Ein Verstoß gegen § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG [Schädigungsverbot) ist ausgeschlossen. 

Prognose zum Störungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

[Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszei­
ten. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Störung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes 
der lokalen Population führt.) 

Signifikante negative Auswirkungen für die Fledermaus-Populationen aufgrund von bau-, anlage- und be­

triebsbedingten Wirkungen sind auch bei einer Nutzung des Gebietes als Jagdraum nicht zu erwarten, inso­

fern darauf geachtet wird, dass schädliche Einwirkungen von Beleuchtungsanlagen auf Fledermäuse mini­

miert und/oder vermieden werden. Daher sind Beleuchtungsanlagen nach dem aktuellen Stand der Technik 

zu verwenden. Dies umfasst insbesondere folgende Aspekte, die im Einzelfall sinngemäß anzuwenden sind: 

• Es ist darauf zu achten, dass Licht der Beleuchtungsanlagen nicht in Biotope und angrenzende 

Waldbereiche ausgestrahlt wird 

• Anstrahlung des zu beleuchtenden Objekts nur in notwendigem Umfang und Intensität 

• Verwendung von Leuchtmitteln, die warmweißes Licht [bis max. 3000 Kelvin) mit möglichst geringen 

Blauanteilen ausstrahlen 

• Verwendung von Leuchtmitteln mit keiner höheren Leuchtstärke als erforderlich 

• Einsatz von Leuchten mit zeit- oder sensorengesteuerten Abschaltungsvorrichtungen oder 

Dimmfunktion 

• Einbau von Vorrichtungen wie Abschirmungen, Bewegungsmeldern, Zeitschaltuhren 

• Verwendung von Natriumdampflampen und warmweißen LED-Lampen statt Metallhalogen- und 

Quecksilberdampflampen 

GFRÖRER 
I N G E N I E U R E 
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• Verwendung von Leuchtengehäusen, die kein Licht in oder über die Horizontale abstrahlen 

• Anstrahlung der zu beleuchtenden Flächen grundsätzlich von oben nach unten 

• Einsatz von UV-absorbierenden Leuchtenabdeckungen 

• Staubdichte Konstruktion des Leuchtengehäuses, um das Eindringen von Insekten zu verhindern 

• Oberflächentemperatur des Leuchtengehäuses max. 40° C, um einen Hitzetod anfliegender Insekten 

zu vermeiden (sofern leuchtenbedingte Erhitzung stattfindet) 

Der Verbotstatbestand des erheblichen Störens von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Über-

winterungs- und Wanderungszeiten wird für Fledermausarten nicht erfüllt. 

• Ein Verstoß gegen die Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG und § 44 

Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG wird unter Beachtung der oben genannten Zeiten für Gehölzrodungen 

ausgeschlossen. 
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4.3 Vögel[Aves) 

Im Rahmen der Erhebungen innerhalb des Untersuchungsgebietes wurde die lokale Vogelgemeinschaft er¬ 

fasst. Dies erfolgte durch eine Begehung während der Morgenstunden und zwei Begehungen zu sonstigen 

Stunden [Tab.: 1.1) 

In der nachfolgenden Tabelle sind sämtliche während der Kartierperiode beobachteten Vogelarten innerhalb 

des Untersuchungsraumes aufgeführt. Neben der fortlaufenden Nummer sind die Arten in alphabetischer 

Reihenfolge nach dem Deutschen Namen sortiert. Den Arten ist die jeweilige wissenschaftliche Bezeichnung 

und die vom Dachverband Deutscher Avifaunisten entwickelte und von S Ü D B E C K E T A L [2005) veröffentlichte Ab­

kürzung [Abk.) zugeordnet. 

In der benachbarten Spalte ist die der Art zugeordneten Gilde abgedruckt, welche Auskunft über den Brut­

stätten-Typ gibt. Alle nachfolgenden Abkürzungen sind am Ende der Tabelle unter Erläuterungen der Abkür­

zungen und Codierungen erklärt. 

Unter dem Status wird die qualitative Zuordnung der jeweiligen Art im Gebiet vorgenommen. Die Einstufung 

erfolgt gemäß den EOAC-Brutvogelstatus-Kriterien [nach H A G E M E I J E R & B L A I R 1997), ob für die jeweilige Art in­

nerhalb des Geltungsbereiches ein mögliches Brüten [Bm) angenommen wird, ein Brutverdacht [Bv) vorliegt 

oder ein Brutnachweis erbracht werden konnte [Bn). Für Beobachtungen in direkter Umgebung um den Gel­

tungsbereich wird der Zusatz U verwendet. Liegt kein Brutvogelstatus vor, so wird die Art als Nahrungsgast 

[NG) oder Durchzügler/Überflieger [DZ) eingestuft. Die Abundanz gibt darüber hinaus eine Einschätzung 

über die Anzahl der Brutpaare bzw. Brutreviere innerhalb des Geltungsbereiches mit dem Wirkungsraum 

[ohne seine Umgebung). 

In der Spalte mit dem Paragraphen-Symbol [§) wird die Unterscheidung von 'besonders geschützten' Arten 

[§) und 'streng geschützten' Arten [§§) vorgenommen. 

Abschließend ist der kurzfristige Bestands-Trend mit einem möglichen Spektrum von „-2" bis „+2" angege­

ben. Die detaillierten Ausführungen hierzu sind ebenfalls den Erläuterungen der Abkürzungen und Codie­

rungen am Ende der Tabelle zu entnehmen. 
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Tab. 7: V o g e l b e o b a c h t u n g e n i m U n t e r s u c h u n g s g e b i e t und in d e r U m g e b u n g (die A r t e n m i t i h r e m Sta tus ) 

Nr. Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung 
Abk 

6 
Gilde 

Status7 & 

(Abundanz) 

RL 

BW8 
Trend 

1 A m s e l Turdus merula A z w B m U * 
§ +1 

2 B l a u m e i s e Parus caeruleus B m h B m U * 
§ +1 

3 B u c h f i n k Fringilla coelebs B z w B m U * 
§ -1 

4 Doh le Coleus monedula D h/n , g DZ * 
§ +2 

5 E i c h e l h ä h e r Garrulus glandarius Ei z w B m U * 
§ 0 

6 E l s te r Pica pica E z w B m U * 
§ +1 

7 G a r t e n g r a s m ü c k e Sylvia borin Gg z w B m U * 0 

8 G r ü n f i n k Carduelis chloris Gf z w B m U * 0 

9 H a u b e n m e i s e Parus cristatus H m h B m U * 
§ 0 

10 H a u s r o t s c h w a n z Phoenicurus ochruros H r h /n , g BvU * 
§ 0 

11 K l e i b e r Sitta europaea Kl h B m U * 
§ 0 

12 K o h l m e i s e Parus major K h B m U * § 0 

13 K o l k r a b e Corvus corax Kra z w DZ * § +2 

14 M ö n c h s g r a s m ü c k e Sylvia atricapilla Mg z w B m U * § +1 

15 R a b e n k r ä h e Corvus corone Rk z w B m U * § 0 

16 T a n n e n h ä h e r Nucifraga caryocatactes Th z w B m U * § +1 

17 T a n n e n m e i s e Parus ater Tm h B m U * § -1 

18 Z a u n k ö n i g Troglodytes troglodytes Z h/n NG * § 0 

19 Z i l pza lp Phylloscopus collybita Zi b B m U * § 0 

Erläuterungen der Abkürzungen und Codierungen 

Gi lde : 

b : B o d e n b r ü t e r g : G e b ä u d e b r ü t e r h /n : H a l b h ö h l e n - / N i s c h e n b r ü t e r h : H ö h l e n b r ü t e r z w : Z w e i g b r ü t e r bzw. G e h ö l z f r e i b r ü t e r 

S t a t u s : ? a ls Zusa tz : f r a g l i c h ; ohne Zusa t z : ke ine B e o b a c h t u n g 

B m U = m ö g l i c h e s B r ü t e n in d i r e k t e r U m g e b u n g u m den G e l t u n g s b e r e i c h 

DZ = D u r c h z ü g l e r , Ü b e r f l u g 

BvU = B r u t v e r d a c h t in d i r e k t e r U m g e b u n g u m den 

G e l t u n g s b e r e i c h 

NG = N a h r u n g s g a s t 

Rote L i s te : RL BW: Rote L is te B a d e n - W ü r t t e m b e r g s 

* = u n g e f ä h r d e t 

§: G e s e t z l i c h e r S c h u t z s t a t u s 

§ = b e s o n d e r s g e s c h ü t z t 

T rend ( B e s t a n d s e n t w i c k l u n g z w i s c h e n 1985 und 2009 

-1 = B e s t a n d s a b n a h m e z w i s c h e n 20 und 50 % 

0 = B e s t a n d s v e r ä n d e r u n g n ich t e r k e n n b a r o d e r k l e i n e r a l s 

20 % 

+1 = B e s t a n d s z u n a h m e z w i s c h e n 20 und 50 % 

6 A b k ü r z u n g s v o r s c h l a g d e u t s c h e r V o g e l n a m e n n a c h : SÜDBECK, P., H. ANDRETZKE, S. FISCHER, K. GEDEON, T. SCHIKORE, K. SCHRÖDER & C. SUDFELDT 

(Hrsg.) (2005): M e t h o d e n s t a n d a r d s z u r E r f a s s u n g d e r B r u t v ö g e l D e u t s c h l a n d s . R a d o l f z e l l . 
7 g e m ä ß E O A C - B r u t v o g e l s t a t u s - K r i t e r i e n (nach H a g e m e i j e r & B l a i r 1997) 
8 BAUER, H.-G., M. BOSCHERT, M. I. FÖRSCHLER, J . HÖLZINGER, M. KRAMER & U. MAHLER (2016): Rote L is te und k o m m e n t i e r t e s V e r z e i c h n i s d e r 

B r u t v o g e l a r t e n B a d e n - W ü r t t e m b e r g s . 6. F a s s u n g . S t a n d 3 1 . 12. 2013. - N a t u r s c h u t z - P r a x i s A r t e n s c h u t z 1 1 . 
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4.3.1 Diagnose des Status im Gebiet 

Die im Untersuchungsgebiet vorgefundenen 19 Arten zählen zu den Vergesellschaftungen der Siedlungsbe­

reiche, der Gärten und Parks sowie der siedlungsnahen und von Gehölzen bestimmten Kulturlandschaft zu 

finden, andererseits solche der von Gehölzen bestimmten Bereiche und der Wälder. Von den im ZAK aufge­

führten Vogelarten [Rotmilan, Kuckuck) konnten keine registriert werden. 

Innerhalb des Geltungsbereiches konnten keine Vogelbruten festgestellt werden. 

In direkter Umgebung zum Untersuchungsgebiet konnten jedoch vor allem der Hausrotschwanz, die Kohl­

meise und die Rabenkrähe dominant registriert werden. Daher ist von einem möglichen Brüten in der unmit­

telbaren Umgebung dieser Arten zu rechnen. Für den Hausrotschwanz besteht der Verdacht einer möglichen 

Brut in der Nähe des Ferienwohnhauses auf Flurstück Nr. 180/16. 

Ein mögliches Brüten in der unmittelbaren Umgebung zum Geltungsbereich gilt auch für die Mönchsgras­

mücke und den Buchfink, welche im westlich angrenzenden Waldsaum geeignete Nistplätze vorfinden. 

In der weiteren Umgebung konnte zudem der Gesang der Tannenmeise, der Blaumeise, des Zilpzalps, des 

Grünfinks und des Kleibers wahrgenommen werde 

Zum Schutz von Vögeln dürfen Gehölzrodungen grundsätzlich nur außerhalb der Vogelbrutzeit durchgeführt 

werden, also nicht im Zeitraum vom 01. März bis 30. September. 

Prognose zum Schädigungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 
[Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten und damit verbundene vermeidbare Verletzung 
oder Tötung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologi­
sche Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusam -
menhang gewahrt wird.) 

Innerhalb des Geltungsbereiches wurden keinerlei Fortpflanzungs- und Ruhestätten von Vogelarten regis­

triert. Eine Beschädigung oder Zerstörung kann zurzeit ausgeschlossen werden. Zum Schutz von Vögeln 

dürfen Gehölzrodungen grundsätzlich nur außerhalb der Vogelbrutzeit durchgeführt werden, also nicht im 

Zeitraum vom 01. März bis 30. September. 

Prognose zum Störungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 
[Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszei­
ten. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Störung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes 
der lokalen Population führt). 

Erhebliche bau-, anlage- und betriebsbedingte Störwirkungen auf Vogelarten, die in an das Plangebiet an­

grenzenden Bereichen vorkommen, sind nicht zu erwarten. 

• Unter Einhaltung des Rodungszeitraumes kann ein Verstoß gegen die Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 

Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG und § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG ausgeschlossen werden. 
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4.4 Reptilien (Reptilia) 

Ein Vorkommen von planungsrelevanten Arten dieser Gruppe im Wirkungsbereich wird entweder aufgrund 

der Lage des Planungsraumes außerhalb des Verbreitungsgebietes der Art (V) und / oder aufgrund nicht vor­

handener Lebensraumstrukturen für ein Habitat der Art im Planungsraum (H) abgeschichtet. 

Das ZAK nennt die Zauneidechse (Lacerta agilis) als zu berücksichtigende Art. Die Felder im Bereich der Ei­

genschaften sind gelb hinterlegt. 

Tab. 8: A b s c h i c h t u n g d e r R e p t i l i e n a r t e n des A n h a n g e s IV d e r F F H - R i c h t l i n i e nach d e m V e r b r e i t u n g s g e b i e t und den H a b i t a t -

E i g e n s c h a f t e n (ggf. m i t den A n g a b e n z u m E r h a l t u n g s z u s t a n d ) 9 

Eigen-

schaft 

V • 

X X 

X X 

! ? 

X X 

X X 

X X 

Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung 

Erhaltungszustand 

+ ? + + + 

- - - - -

+ - - - -

+ + + + + 

+ + + + + 

+ + + + + 

S c h l i n g n a t t e r 

E u r o p ä i s c h e S u m p f s c h i l d k r ö t e 

Z a u n e i d e c h s e 

W e s t l i c h e S m a r a g d e i d e c h s e 

M a u e r e i d e c h s e 

Ä s k u l a p n a t t e r 

C o r o n e l l a a u s t r i a c a 

E m y s o r b i c u l a r i s 

L a c e r t a ag i l i s 

L a c e r t a b i l i nea ta 

Poda rc i s m u r a l i s 

Z a m e n i s l o n g i s s i m u s 

Erläuterungen der Abkürzungen und Codierungen 

V m i t [ X ] m a r k i e r t : P l angeb ie t l ieg t a u ß e r h a l b des V e r b r e i t u n g s g e b i e t e s d e r A r t . 

H m i t [ X ] m a r k i e r t : H a b i t a t - E i g e n s c h a f t e n f ü r e in A r t v o r k o m m e n f e h l e n im W i r k u n g s b e r e i c h des P l a n g e b i e t e s . 

[ ! ] V o r k o m m e n n ich t a u s z u s c h l i e ß e n ; [ ? ] Ü b e r p r ü f u n g e r f o r d e r l i c h 

LUBW: Die E i n s t u f u n g e r f o l g t ü b e r ein A m p e l - S c h e m a , w o b e i „ g r ü n " [ + ] e i nen g ü n s t i g e n , „ g e l b " [ - ] e i nen u n g ü n s t i g - u n z u r e i c h e n d e n 

und „ r o t " ^ | e i nen u n g ü n s t i g - s c h l e c h t e n E r h a l t u n g s z u s t a n d w i d e r s p i e g e l n . Läss t die D a t e n l a g e ke ine g e n a u e B e w e r t u n g e ines 

P a r a m e t e r s zu , w i r d d i e s e r a l s u n b e k a n n t (grau) [ ? ] e i n g e s t u f t . Die G e s a m t b e w e r t u n g , a lso die Z u s a m m e n f ü h r u n g d e r v i e r 

P a r a m e t e r , e r f o l g t nach e i n e m fes ten S c h e m a . B e i s p i e l s w e i s e ist d e r E r h a l t u n g s z u s t a n d a ls u n g ü n s t i g - s c h l e c h t e i n z u s t u f e n , s o b a l d 

e i n e r d e r v i e r P a r a m e t e r m i t „ r o t " b e w e r t e t w i r d . 

V e r b r e i t u n g 

Z u k u n f t 

2 P o p u l a t i o n 3 Hab i ta t 

5 G e s a m t b e w e r t u n g (mi t g r ö ß e r e r F a r b s ä t t i g u n g ) 

9 g e m ä ß : LUBW L a n d e s a n s t a l t f ü r U m w e l t , M e s s u n g e n und N a t u r s c h u t z B a d e n - W ü r t t e m b e r g (Hrsg.) (2013): F F H - A r t e n in B a d e n 

W ü r t t e m b e r g - E r h a l t u n g s z u s t a n d 2013 d e r A r t e n in B a d e n - W ü r t t e m b e r g . 
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4.4.1 Ökologie der Zauneidechse 

Zur Ökologie der Zauneidechse (Lacerta agilis). 

Lebensraum 

• U r s p r ü n g l i c h e S t e p p e n a r t d e r h a l b o f f e n e n L a n d s c h a f t e n ; 

• t r o c k e n - w a r m e und s ü d e x p o n i e r t e L a g e n , m e i s t in 

ö k o t o n e n S a u m s t r u k t u r e n o d e r in B r a c h e n o d e r 

R u d e r a l e n ; 

• A u c h in ex tens i ven G r ü n l a n d f l ä c h e n , B a h n d ä m m e n , 

A b b a u s t ä t t e n ; 

• benö t i g t M o s a i k aus g r a b b a r e m S u b s t r a t , 

O f f e n b o d e n f l ä c h e n , V e r s t e c k e n (Ho lzpo lde r , S t e i n r i e g e l , 

T r o c k e n m a u e r n ) . 

Verhalten 

• Ende d e r W i n t e r r u h e ab A n f a n g A p r i l ; 

• t agak t i v ; 

• Expos i t i on in den M o r g e n s t u n d e n ; 

• g r u n d s ä t z l i c h e h e r v e r b o r g e n e r Laue r j äge r . 

Fortpflanzung 

• E iab lage ab M i t te Ma i bis Ende J u n i , m e h r e r e Gelege 

m ö g l i c h ; 

• E iab lage in g e g r a b e n e r und ü b e r d e c k t e r M u l d e ; 

• J u n g t i e r e e r s c h e i n e n ab Ende J u l i und A u g u s t . 

Winterruhe 
• Ab M i t te S e p t e m b e r , J u n g t i e r e z u m Tei l e r s t i m Ok tober ; 

• Qua r t i e re s ind N a g e r b a u t e n , s e l b s t g e g r a b e n e H ö h l e n , 

g roße W u r z e l s t u b b e n und E r d s p a l t e n 

Verbreitung in 

Bad.-Württ. 

• In a l l e n L a n d e s t e i l e n von den N i e d e r u n g e n bis in die 

M i t t e l g e b i r g e (ca. 850 m ü. N H N ) . 

r..i-..:,i'ni;. 

8«5 
—• 

i » 
WtW 

Abb. 8: Verbreitung der 
Zauneidechse (Lacerta agilis) in 
Baden-Württemberg und die Lage 
des Untersuchungsgebietes (roter 
Pfeil). 

4.4.2 Diagnose zum Status im Gebiet 

Die Zauneidechse benötigt als wärmeliebende Art ein Habitatmosaik aus besonnten, schnell erwärmbaren 

Strukturen wie Holz, Steine, Mauern oder Rohboden, um die für ihre Aktivitäten notwendige Körpertempera­

tur zu erreichen; des Weiteren Versteckmöglichkeiten (hochwüchsige Vegetation, Mauer- oder Gesteinsspal­

ten) sowie Bereiche mit grabbarem Substrat für die Eiablage. Das Plangebiet wies potenziell eine Eignung 

durch die besonnte terrassierte Böschung auf. Daher wurde bei zwei Begehungen zu geeigneten Witterungs­

bedingungen die Böschung auf ein vorkommen der Zauneidechse kontrolliert und abgesucht. Es konnten 

keine Zauneidechsen registriert werden. Es konnten jedoch zwei besonderes geschützte Arten aufgefunden 

werden. Dabei handelte es sich um eine Waldeidechse (Sichtung 01.09.2021) sowie eine Blindschleiche 

(Sichtung 01.06.2021 (Abb. 11)). Ein Vorkommen der Zauneidechse wird ausgeschlossen. Jedoch sind die 

Waldeidechse und die Blindschleiche nach dem Bundesnaturschutzgesetz .besonders geschützt'. Die Wald­

eidechse und die Blindschleiche unterliegen demnach dem Zugriffsverbot. Sollten adulte Individuen dieser 

oder einer anderen .besonders geschützten' Art innerhalb des Eingriffsbereiches angetroffen werden, so 

sind diese fachgerecht aufzunehmen und an eine geeignete Stelle außerhalb des Gefahrenbereiches zu ver­

bringen. 
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entlang des Kraftenbuckelwegs westlicher Sicht. Plangebiet in der Nähe der 
Steintreppe zu dem Ferienhaus Nr. 
102 

• Aufgrund des Vergleichs der artspezifischen Habitatansprüche mit den Gegebenheiten vor Ort wird ein 

Vorkommen der indizierten Arten ausgeschlossen. Somit wird auch ein Verstoß gegen die Verbotstatbe­

stände nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG und § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

ausgeschlossen. 
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5. Ergebnis der artenschutzrechtlichen Prüfung 

Tab. 9: Z u s a m m e n f a s s u n g d e r E r g e b n i s s e d e r a r t e n s c h u t z r e c h t l i c h e n P r ü f u n g 

Tier- und Pflanzengruppen Betroffenheit Ausmaß der Betroffenheit (Art, Ursache) 

Farne und B l ü t e n p f l a n z e n n ich t b e t r o f f e n Ke ines 

V ö g e l ggf. be t ro f f en • V e r l u s t e ines p o t e n z i e l l e n T e i l - N a h r u n g s h a b i t a t s und 

T e i l - L e b e n s r a u m e s f ü r V o g e l a r t e n d u r c h 

G e h ö l z r o d u n g e n und F l ä c h e n v e r s i e g e l u n g 

S ä u g e t i e r e (ohne F l e d e r m ä u s e ) N ich t be t ro f f en Ke ines 

F l e d e r m ä u s e ggf. be t ro f f en • V e r l u s t e ines p o t e n z i e l l e n T e i l - J a g d h a b i t a t s f ü r 

F l e d e r m a u s a r t e n d u r c h G e h ö l z r o d u n g e n und 

F l ä c h e n v e r s i e g e l u n g 

Rep t i l i en ggf. b e t r o f f e n • V e r l u s t e ines p o t e n z i e l l e n T e i l n a h r u n g s h a b i t a t s und 

T e i l l e b e n s r a u m e s f ü r b e s o n d e r s g e s c h ü t z t e A r t e n 

(Wa lde idechse , B l i n d s c h l e i c h e ) . 

A m p h i b i e n n ich t b e t r o f f e n ke ines 

W i r b e l l o s e Kä fe r n ich t b e t r o f f e n ke ines 

S c h m e t t e r l i n g e n ich t b e t r o f f e n ke ines 

L i be l l en n ich t b e t r o f f e n ke ines 

W e i c h t i e r e n ich t b e t r o f f e n ke ines 

Die artenschutzrechtliche Prüfung kommt zu dem Ergebnis, dass unter Einhaltung der unten genannten Ver-

meidungs- und Minimierungsmaßnahmen, durch das geplante Vorhaben kein Verstoß gegen § 44 Abs. 1 

i.V.m. Abs. 5 BNatSchG vorbereitet wird. 

CEF- / FCS-Maßnahmen sowie Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen: 

• Zum Schutz von Vögeln und Fledermäusen sind notwendige Gehölzrodungen ausschließlich außerhalb der 

Vogelbrutzeit und der Aktivitätsphase von Fledermäusen, also nicht im Zeitraum vom 01. März bis 31. Ok­

tober, zulässig. 

• Sollten während der Baumaßnahmen im Geltungsbereich besonders geschützte Arten (Blindschleiche, 

Waldeidechse) angetroffen werden, sind diese fachgerecht aufzunehmen und an eine nicht vom Vorhaben 

betroffene Stelle in der Umgebung zu versetzen. 

• Die Gehölze am Waldrand sowie entlang des Kraftenbuckelwegs sind zu erhalten, da diese als Leitlinien -

struktur für Fledermäuse dienen und zudem ein Vorkommen der Haselmaus in diesem Bereich nicht 

gänzlich ausgeschlossen werden kann. 

• Um schädliche Einwirkungen von Beleuchtungsanlagen auf Tiere, insbesondere Vögel, Fledermäuse und 

nachtaktive Insekten, zu minimieren, sind Beleuchtungsanlagen nach dem aktuellen Stand der Technik zu 

verwenden. Dies umfasst insbesondere folgende Aspekte, die im Einzelfall sinngemäß anzuwenden sind: 

• Anstrahlung des zu beleuchtenden Objekts nur in notwendigem Umfang und Intensität,Verwen-
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dung von Leuchtmitteln, die warmweißes Licht (bis max. 3000 Kelvin) mit möglichst geringen 

Blauanteilen ausstrahlen, 

• Verwendung von Leuchtmitteln mit keiner höheren Leuchtstärke als erforderlich, 

• Einsatz von Leuchten mit zeit- oder sensorengesteuerten Abschaltungsvorrichtungen oder 

• Dimmfunktion, 

• Einbau von Vorrichtungen wie Abschirmungen, Bewegungsmeldern, Zeitschaltuhren, 

• Verwendung von Natriumdampflampen und warmweißen LED-Lampen statt Metallhalogen- und 

• Quecksilberdampflampen, 

• Verwendung von Leuchtengehäusen, die kein Licht in oder über die Horizontale abstrahlen, 

• Anstrahlung der zu beleuchtenden Flächen grundsätzlich von oben nach unten, 

• Einsatz von UV-absorbierenden Leuchtenabdeckungen, 

• Staubdichte Konstruktion des Leuchtengehäuses, um das Eindringen von Insekten zu verhindern, 

• Oberflächentemperatur des Leuchtengehäuses max. 40° C, um einen Hitzetod anfliegender Insek­

ten zu vermeiden (sofern leuchtenbedingte Erhitzung stattfindet). 

GFRÖRER 
I N G E N I E U R E 
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II Anhang 

Zielartenkonzept des Landes Baden-Württemberg für die Gemeinde Baiersbronn 

Tab. 10: P l a n u n g s r e l e v a n t e A r t e n ( F F H - R L A n h a n g IV, e u r o p ä i s c h e Voge la r t en ) nach d e m Z i e l a r t e n k o n z e p t 

Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung 
ZAK- Krite­

ZIA 
Rote Liste 

FFH-RL BG Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung 
Status rien 

ZIA 
D BW 

FFH-RL BG 

Zielarten Säugetiere 

Landesarten Gruppe B ZAK Krit. ZIA D BW FFH-RL BG 

B e c h s t e i n f l e d e r m a u s Myotis bechsteinii LB 2a, 3 - 3 2 II, IV §§ 

B r e i t f l ü g e l f l e d e r m a u s Eptesicus serotinus LB 2 - V 2 IV §§ 

F r a n s e n f l e d e r m a u s Myotis nattereri LB 2 - 3 2 IV §§ 

Graues L a n g o h r Plecotus austriacus LB 2 - 2 1 IV §§ 

Naturraumarten ZAK Krit. ZIA D BW FFH-RL BG 

Großes M a u s o h r Myotis myotis N 6 - 3 2 II, IV §§ 

K le i ne r A b e n d s e g l e r Nyctalus leisleri N 2a - G 2 IV §§ 

N o r d f l e d e r m a u s Eptesicus nilssonii N 2a - 2 2 IV §§ 

Zielarten Vögel 

ZAK Krit. ZIA D BW FFH-RL BG 

K u c k u c k Cuculus canorus N 6 - V 3 - § 

R o t m i l a n Milvus milvus N 5 - - - I §§ 

Zielarten Amphibien und Reptilien 

Naturraumarten ZAK Krit. ZIA D BW FFH-RL BG 

Z a u n e i d e c h s e Lacerta agilis N 6 - 3 V IV §§ 

Zielarten Tagfalter und Widderchen Zielarten Tagfalter und Widderchen 

Landesarten Gruppe B ZAK Krit. ZIA D BW FFH-RL BG 

Großer F e u e r f a l t e r Lycaena dispar LB 2,3 - 2 3! I I , IV §§ 

Zielarten Sonstiger Artengruppen 

Weitere europarechtlich geschützte Arten ZAK Krit. ZIA D BW FFH-RL BG 

B r a u n e s L a n g o h r Plecotus auritus - - - V 3 IV §§ 

Großer A b e n d s e g l e r Nyctalus noctula - - - - i IV §§ 

H a s e l m a u s Muscardinus avellanarius - - - V G IV §§ 

K le ine B a r t f l e d e r m a u s Myotis mystacinus - - - 3 3 IV §§ 

R a u h h a u t f l e d e r m a u s Pipistrellus nathusii - - - G i IV §§ 

W a s s e r f l e d e r m a u s Myotis daubentonii - - - - 3 IV §§ 

Z w e r g f l e d e r m a u s Pipistrellus pipistrellus - - - - 3 IV §§ 

Anhang 
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Tab. 10: P l a n u n g s r e l e v a n t e A r t e n ( F F H - R L A n h a n g IV, e u r o p ä i s c h e Voge la r t en ) nach d e m Z i e l a r t e n k o n z e p t 

Erläuterungen der Abkürzungen und Codierungen 

ZAK (landesweite Bedeutung der Zielarten - aktualisierte Einstufung, Stand 2005, für Fledermäuse und Vögel Stand 

2009): 

LB L a n d e s a r t G ruppe B; L a n d e s a r t e n m i t noch m e h r e r e n o d e r s t ab i l en V o r k o m m e n in e i n e m w e s e n t l i c h e n Te i l d e r von i h n e n 

b e s i e d e l t e n Z A K - B e z u g s r ä u m e s o w i e L a n d e s a r t e n , f ü r d ie e ine B e s t a n d s b e u r t e i l u n g de rze i t n ich t m ö g l i c h ist und f ü r d ie ke in 

Bedar f f ü r spez ie l l e S o f o r t m a ß n a h m e n a b l e i t b a r ist. 

N N a t u r r a u m a r t ; Z i e l a r t e n m i t b e s o n d e r e r r e g i o n a l e r B e d e u t u n g und m i t l a n d e s w e i t h o h e r S c h u t z p r i o r i t ä t . 

Kriterien (Auswahlkriterien für die Einstufung der Art im Zielartenkonzept Baden-Württemberg, s.a. Materialien: 

Einstufungskriterien): 

ZIA 

Zu r E i n s t u f u n g a ls L a n d e s a r t : 1 (sehr se l t en ) ; 2 ( h o c h g r a d i g g e f ä h r d e t ) ; 3 (sehr hohe S c h u t z v e r a n t w o r t u n g ) ; 4 

( l a n d s c h a f t s p r ä g e n d e H a b i t a t b i l d n e r ) . 

Zu r E i n s t u f u n g a ls N a t u r r a u m a r t : 2a (2, abe r noch in z a h l r e i c h e n N a t u r r ä u m e n ode r in g r ö ß e r e n B e s t ä n d e n ) ; 5 (hohe 

S c h u t z v e r a n t w o r t u n g , a b e r de rze i t u n g e f ä h r d e t ) ; 6 (ge fäh rde t ) ; 7 ( n a t u r r ä u m l i c h e C h a r a k t e r a r t ) . 

( Z i e l o r i e n t i e r t e I n d i k a t o r a r t ) : Z i e l a r t e n m i t b e s o n d e r e r I n d i k a t o r f u n k t i o n , f ü r d ie in de r Rege l e ine d e u t l i c h e A u s d e h n u n g i h r e r 

V o r k o m m e n a n z u s t r e b e n is t ; d e t a i l l i e r t e E r l ä u t e r u n g e n s iehe M a t e r i a l i e n : E i n s t u f u n g s k r i t e r i e n ) . 

Rote L is te D: G e f ä h r d u n g s k a t e g o r i e in D e u t s c h l a n d (Stand 12/2005, V ö g e l S t a n d 4 /2009) . 

Rote L is te BW: G e f ä h r d u n g s k a t e g o r i e in B a d e n - W ü r t t e m b e r g (Stand 12/2005, V ö g e l S t a n d 4 /2009) . 

FFH B e s o n d e r s g e s c h ü t z t e A r t e n nach F F H - R i c h t l i n i e (Rat d e r e u r o p ä i s c h e n G e m e i n s c h a f t 1992, in d e r a k t u e l l e n Fassung , S t a n d 

5 /2004) : II (Anhang II), IV (Anhang IV), * ( P r i o r i t ä r e A r t ) . 

BG S c h u t z s t a t u s nach B N a t S c h G in V e r b i n d u n g m i t w e i t e r e n R i ch t l i n i en und V e r o r d n u n g e n (Stand 8 /2005) ; f ü r d ie A k t u a l i t ä t de r 

A n g a b e n w i r d ke ine G e w ä h r l e i s t u n g ü b e r n o m m e n , zu den a k t u e l l e n E i n s t u f u n g e n s iehe Wis ia D a t e n b a n k des B f N : 

w w w . w i s i a . d e . 

Gefährdungskategorien (Die Einzeldefinitionen der Einstufungskriterien sind zwischen den Artengruppen sowie 

innerhalb der Artengruppen zwischen der bundesdeutschen und der landesweiten Bewertung teilweise unterschiedlich 

und sind den jeweiligen Originalquellen zu entnehmen): 

2 s t a r k g e f ä h r d e t 

3 g e f ä h r d e t 

V A r t d e r V o r w a r n l i s t e 

G G e f ä h r d u n g a n z u n e h m e n 

- n ich t g e f ä h r d e t 

i g e f ä h r d e t e w a n d e r n d e A r t (Säuget ie re ) 

! b e s o n d e r e na t i ona le S c h u t z v e r a n t w o r t u n g 

Anhang 

http://www.wisia.de
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